
Schon der Journalist Franz Alt wusste: 
Die Sonne schickt uns keine Rechnung! 
Immer mehr Hausbesitzer nutzen auch 
deshalb die lebensspendende Kra� zur 
umweltschonenden Energiegewinnung. 
So auch Enrico und Christa Henk. Die 
Familie hat ihr schmuckes Eigenheim 
in Ruthweiler zeitgleich mit der Um-
stellung auf Erdgas auch mit Solarkol-
lektoren ausgesta�et. Die liefern nun 
zusätzliche Energie für das benötigte 
Warmwasser. Gleichzeitig wurde ein 
neuer sparsamer Kessel und moderne 
Regeltechnik installiert. „Das ging 
schnell und problemlos“, sagt Enrico 
Henk zufrieden. Wir besuchen ihn im 
August, einige Wochen nach der Instal-
lation der Anlage. Und zufrieden stellt 
er dabei fest: Die Sonne hat ihre Arbeit 
getan, die Energie aus den Kollektoren 
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Erdgas und die Kraft der Sonne
In unserer Reihe „Ich und meine Erdgasheizung“ stellen wir 

Ihnen Enrico und Christa Henk aus Ruthweiler vor.  

Verlässliche Strompreise für Kusel

So endet der 
Sommer später!
Sie haben es sicher schon bemerkt: 
Der Sommer neigt sich dem Ende zu, 
die Abende werden zunehmend fri-
scher. Doch ist bei Familie Azzariti in 
der Hauswirtscha� Koch die Biergar-
tenzeit noch längst nicht vorbei. Denn 
hier sorgen mit Erdgas beheizte Ter-
rassenstrahler in der Übergangszeit 
für angenehme Temperaturen und 
schaffen am Abend eine gemütliche 
Atmosphäre.

Aktion Gasflämmchen-Pfanne!
Für die Stadtwerke Kusel also genau 
der richtige Zeitpunkt, erneut die 
Aktion „Gasflämmchen-Pfanne“ zu 
starten. Vom 2. bis zum 31. Oktober 
wird dieses leckere Gericht im Risto-
rante Da Pino ausschließlich auf der 
Terrasse serviert - und die Stadtwerke 
geben im Rahmen dieser Werbeaktion 
einen kleinen Obolus dazu. Fragen 
Sie das Personal in der Hauswirt-
scha� Koch danach!        
Das ist uns wichtig: Wir wollen mit 
dieser Aktion nicht einen einzelnen 
Betrieb aus Kusel in den Vordergrund 
stellen. Die gastronomische Szene 
in und um Kusel ist sehr bunt und 
bietet durchweg hohe Qualität. Viele 
Betriebe kochen mit Erdgas - weil‘s 
für die Profis einfach viele Vorteile hat 
- und sind geschätzte Stromkunden 
der Stadtwerke Kusel. 

Der Warmwasserbedarf, z. B. für Duschen und Baden, kann in einem nor-
malen Haushalt bei bis zu 200 Litern pro Tag liegen. Ein großer Teil davon, 
im Schnitt bis zu 60 Prozent, kann über eine thermische Solaranlage gedeckt 
werden. Hierfür gibt es übrigens Fördermittel vom Staat. In einem ausreichend 
dimensionierten Warmwasserspeicher wird durch einen Wärmetauscher mittels 
der aufgefangenen Sonnenenergie wohlig warmes Trinkwasser erzeugt. Scheint 
die Sonne mal nicht, tut die Heizung, im Idealfall ein Gas-Brennwertkessel, den 
Rest. Vom Frühling bis in den Herbst hinein kann in der Regel auf ein Nachheizen 
verzichtet werden, der Kessel springt zumeist gar nicht an, was nicht nur Energie 
spart, sondern auch die Lebensdauer des Heizkessels verlängert.

Stichwort: Solare Warmwasserbereitung

Genießen Sie die Erd-
gas-Wärme bei Pino!

         ach dem Wegfall der Strompreis- 
       aufsicht in diesem Sommer ha�en 
viele Energieversorger schon Anfang 
Juli ihre Stromtarife angehoben. Im 
Schnitt um rund 7 Prozent, manche 
sogar um 30 Prozent. Kunden der 
Stadtwerke Kusel kommen bislang noch 
in den Genuss günstiger Tarife - gleich-

N

bleibend seit dem 1. Januar 2007. 
„Das wird auch noch bis zum 
Ende des Jahres der Fall sein“, 
so Friedrich Beck, Geschäfts-
führer der Stadtwerke Kusel 
GmbH. „Für uns ist es wichtig, 
den Kuseler Stromkunden mit-
telfristige Planungssicherheit 
zu garantieren. Wir können die 
derzeitigen Preise aber nur unter 
großen Anstrengungen bis Ende 
des Jahres halten. Denn die stei-
genden Bezugspreise und vor 
allem die höheren gesetzlichen 
Abgaben sind für uns schon jetzt 
stark spürbar.“ 

Neben der weltweit steigenden 
Energienachfrage werden sich 
auch die Förderung regenera-
tiver Energiequellen nach dem 

Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) 
und die damit zusammenhängenden 
zusätzlichen Kosten kün�ig stärker im 
Preis niederschlagen. Kosten für mehr 
Umweltschutz, die vom Vorlieferanten 
selbstverständlich an die Stadtwerke 
weitergegeben und die so von allen 
Bürgern in der Region getragen wer-

den. Das bedeutet jedoch, dass sich 
auch die Stromkunden der Stadtwerke 
Kusel schon deshalb auf eine weitere 
deutliche Preissteigerung einstellen 
müssen. Das wird wohl zum Beginn 
des nächsten Jahres der Fall sein, sofern 
sich bezugsseitig keine Entspannung 
bemerkbar macht. 

Lohnt sich ein Anbieterwechsel?
Vermutlich wird der eine oder andere 
Stromkunde der Stadtwerke Kusel bei 
steigenden Preisen einen Anbieterwech-
sel in Betracht ziehen. Das sollte man, 
so empfehlen es auch die Verbraucher-
schützer der Sti�ung Warentest, jedoch 
nicht unbedacht tun: Wer den Stroman-

hat für den Warmwasserverbrauch 
auch an den trüben Sommertagen 
ausgereicht. Der Kessel ist nicht 
ein Mal angesprungen.   

bieter wechselt, müsse aufpassen, dass 
er am Ende auch wirklich weniger zahle 
als beim alten Anbieter. Sonderkonditio-
nen seien o� an längere Laufzeiten oder 
die Teilnahme am Lastschri�verfahren 
gebunden. Und den Einkauf sogenann-
ter Strompakete mit ihren vergleichs-
weise günstigen Tarifen sei wirklich nur 
jenen Kunden zu empfehlen, die ihren 
Verbrauch genau einschätzen könnten. 
Auch berge die einmalige Vorauszah-
lung für Strom nach Einschätzung der 
Verbraucherschützer Risiken bei der 
Insolvenz des Anbieters.  

„Bevor Sie wirklich wechseln, sprechen 
Sie noch einmal mit uns“, empfiehlt 
Friedrich Beck, „vielleicht sind Sie ja 
über die Angebote der Stadtwerke noch 
nicht komple� informiert.“ So gibt es 
für Singles einen Tarif mit niedrigerem 
Grundpreis und höherem Verbrauchs-
preis, Familien dagegen profitieren bei 
unserem SV-Privat-Tarif von einem 
günstigen Verbrauchspreis. „Die bes-
te Methode, beim Strom zu sparen“, 
sagt Friedrich Beck, “ist und bleibt 
jedoch das Stromsparen selbst! Bei der 
Anschaffung neuer Geräte sollten Sie 
beispielsweise auf die Effizienzklasse 
achten. Und wir als Stadtwerke werden 
unsererseits den We�bewerb zu nutzen 
wissen, um unseren Kunden we�be-
werbsfähige Preise zu gewährleisten.“


